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Öffentliche Sitzung 
 
 
1 Eröffnung der Sitzung 

  
 Herr Oberbürgermeister Richrath eröffnet die Sitzung und stellt die Be-

schlussfähigkeit fest. 
 
Er weist darauf hin, dass sich nach dem Tagesordnungspunkt 46 der öffentli-
chen Sitzung ein nichtöffentlicher Sitzungsteil anschließt und nach diesem 
nochmals ein öffentlicher Sitzungsteil. 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) beantragt, den Tagesordnungspunkt 48 zu 
Beginn der öffentlichen Sitzung zu behandeln. 
 
Rf. Wiese (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt, den Tagesordnungspunkt 
20 von der Tagesordnung abzusetzen. Frau Weber (01) erklärt, dass der Ta-
gesordnungspunkt im Falle einer Absetzung im nächsten Sitzungsturnus 
nicht mehr beraten wird. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt über den Antrag von Rf. Wiese 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), den Tagesordnungspunkt 20 von der Tages-
ordnung abzusetzen, abstimmen. 
 
dafür: 18 (OB, 6 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 FDP) 
dagegen: 23 (15 CDU, 3 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste 

Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
Enth.: 3 (OP) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt und der Tagesordnungspunkt wird heute bera-
ten. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt anschließend über den Antrag von Rh. 
Rees (Klimaliste Leverkusen), den Tagesordnungspunkt 48 zu Beginn der 
öffentlichen Sitzung zu behandeln, abstimmen. 
 
dafür: 3 (1 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 42 (OB, 15 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Abschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die Arbeitstages-
ordnung abstimmen. 
 
dafür: 43 (OB, 15 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
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Angelegenheiten des Rates und der Rechnungsprüfung 
  

2 Niederschriften 
  

 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) erklärt zum Tagesordnungspunkt 2 - „Nie-
derschriften“ der Sitzung vom 17.02.2025, dass er zu seiner Nachfrage, wa-
rum Bürgeranträge zum Thema Grundsteuer nicht auf der Tagesordnung der 
Sitzung vom 16.12.2024 standen, Bürgeranträge zum Thema Verkaufsoffene 
Sonntage jedoch schon, keine Beantwortung von Frau Weber (01) finde 
 
(Redaktionelle Anmerkung: Die Frage wurde von Frau Weber (01) in der Sit-
zung vom 16.12.2024 insofern beantwortet, dass die Bürgeranträge zum 
Thema Grundsteuer bereits erledigt waren, da ein anderer Rechtsweg offen-
stand.) 
 
Außerdem habe er in der Sitzung vom 17.02.2025 darum gebeten, bei den 
Wahlen die Beschlussfähigkeit festzustellen. 
 
Des Weiteren habe er in der Sitzung vom 17.02.2025 eine persönliche Erklä-
rung abgeben wollen, die aufgrund fehlender Beschlussfähigkeit des Rates 
nicht zugelassen wurde. 
 
Die Niederschrift über die 41. öffentliche Sitzung wird anschließend zur 
Kenntnis genommen. 
  

 
3 3. Änderung der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Leverkusen, seine 

Ausschüsse und die Bezirksvertretungen vom 02.11.2020 
- m. erg. Anlagen v. 19.03.2025 
- Nr.: 2025/3249 
  

 Frau Weber (01) erläutert zunächst die Gründe für die von der Verwaltung 
noch in dieser Sitzung vorgesehene Änderung der Geschäftsordnung. Sie 
weist darauf hin, dass für den nach der Kommunalwahl neu konstituierten Rat 
in seiner ersten Sitzung am 02.11.2025 eine grundsätzlich überarbeitete Ge-
schäftsordnung vorgelegt wird. Dabei werden auch mögliche Änderungswün-
sche der Politik geprüft und berücksichtigt. 
 
Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) beantragt die Vertagung der Vorlage in die erste 
Sitzung des neu nach der Kommunalwahl konstituierten Rates. 
 
Rh. Pott (OP) beantragt, die Reihenfolge der Redebeiträge nicht nach der 
Größe der Fraktionen festzulegen. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt zunächst über den Antrag von Rh. 
Viertel (BÜRGERLISTE), die Vorlage in die erste Sitzung des neu nach der 
Kommunalwahl konstituierten Rates zu vertagen, abstimmen. 
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dafür: 11 (3 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Le-

verkusen, 1 Aufbruch Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 35 (OB, 15 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 FDP, ) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über den Antrag von 
Rh. Pott (OP), die Reihenfolge der Redebeiträge nicht nach der Größe der 
Fraktionen festzulegen, abstimmen. 
 
dafür: 11 (3 OP, 3 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Le-

verkusen, 1 Aufbruch Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 34 (OB, 14 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 FDP) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Darauf lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die Vorlage Nr. 
2025/3249 abstimmen. 
 
Beschluss unter Berücksichtigung der Ergänzung vom 19.03.2025: 
 
I. Der Rat beschließt folgende 3. Änderung der Geschäftsordnung für den Rat 
der Stadt Leverkusen, seine Ausschüsse und die Bezirksvertretungen vom 
02.11.2020: 
 
§ 9 wird umbenannt zu „Anträge zur Geschäftsordnung“ und wie folgt neuge-
fasst: 
 
„§ 9 Anträge zur Geschäftsordnung 
 
(1) Anträge zur Geschäftsordnung können von jedem Ratsmitglied gestellt 

werden. Die Wortmeldung erfolgt durch den Zuruf „Zur Geschäftsordnung“ 
und/oder das Heben beider Arme. Dem Antragsteller ist das Wort unver-
züglich außer der Reihe, jedoch ohne Unterbrechung des jeweiligen Red-
ners, zu erteilen. Der Antragsteller erhält die Möglichkeit seinen Antrag 
zur Geschäftsordnung kurz (bis zu zwei Minuten) mündlich zu begründen. 
 

(2) Geschäftsordnungsanträge können insbesondere gerichtet sein auf: 
a) Schluss der Debatte (§ 10) 
b) Schluss der Rednerliste (§ 11) 
c) Vertagung (§ 12) 
d) Verweisung (§ 13) 
e) Übergang zum nächsten Punkt der Tagesordnung (§ 14) 
f) Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung 
g) Ausschluss oder Wiederherstellung der Öffentlichkeit 
h) Namentliche oder geheime Abstimmung 
i) Aufhebung der Redezeitbegrenzung zu einzelnen Tagesordnungs-

punkten (Rat) 
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j) Festsetzung einer Redezeitbegrenzung zu einzelnen Tagesordnungs-

punkten (Ausschüsse und Bezirksvertretungen) 
 

(3) Anträge auf Schluss der Debatte oder Schluss der Rednerliste darf nur 
stellen, wer zu dem Tagesordnungspunkt noch nicht gesprochen hat. 
 

(4) Bei Anträgen auf Schluss der Debatte, Schluss der Rednerliste, Verta-
gung, Verweisung oder Übergang zum nächsten Punkt der Tagesordnung 
ist sicherzustellen, dass, falls noch nicht erfolgt, der Initiator seinen 
Sachantrag inhaltlich begründen kann. 
 

(5) Nach einem Antrag zur Geschäftsordnung kann ein Ratsmitglied eine kur-
ze Gegenrede (bis zu zwei Minuten) halten. Wünschen mehrere Ratsmit-
glieder eine Gegenrede zu halten, so wird das Wort an dasjenige Rats-
mitglied erteilt, welches sich zuerst gemeldet hat. In Zweifelsfällen dar-
über, wer sich zuerst gemeldet hat, bestimmt der Oberbürgermeister als 
Sitzungsleiter das Ratsmitglied, welches die Gegenrede halten darf. Nach 
der Gegenrede wird über den Geschäftsordnungsantrag abgestimmt. 
Wird eine Gegenrede nicht gehalten, so wird sofort abgestimmt. 
 

(6) Werden mehrere Anträge zur Geschäftsordnung gleichzeitig gestellt, so 
ist über den jeweils weitest gehenden Antrag zuerst abzustimmen. In 
Zweifelsfällen bestimmt der Oberbürgermeister die Reihenfolge der Ab-
stimmung. 
 

(7) Die Redezeit zu Anträgen der Geschäftsordnung und Gegenrede beträgt 
für jeden Redner höchstens zwei Minuten. Die Redezeit zu Anträgen der 
Geschäftsordnung gilt für jeden Antrag einzeln und führt zu keiner Redu-
zierung der Redezeit zur Sache. 
 

(8) Ausführungen zur Geschäftsordnung dürfen sich nur auf das Verfahren 
beziehen, es darf nicht zur Sache gesprochen werden.“ 

 
Es wird ein neuer § 10 eingefügt: 
 
„§ 10 Schluss der Debatte 
 
(1) Jedes Ratsmitglied, das noch nicht zu dem Tagesordnungspunkt gespro-

chen hat, kann beantragen, dass die Beratung des Tagesordnungspunk-
tes beendet wird. 
 

(2) Schluss der Debatte bedeutet, dass die Beratung des Tagesordnungs-
punktes sofort, ohne weitere Aussprache in der Sache endet und die be-
reits eingegangenen Wortmeldungen damit erledigt sind.“ 

 
Es wird ein neuer § 11 eingefügt: 
 
„§ 11 Schluss der Rednerliste 
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(1) Jedes Ratsmitglied, das noch nicht zu dem Tagesordnungspunkt gespro-

chen hat, kann beantragen, dass die Rednerliste geschlossen wird. Wird 
ein Antrag auf Schluss der Rednerliste gestellt, so gibt der Oberbürger-
meister die bereits vorliegenden Wortmeldungen bekannt. 
 

(2) Schluss der Rednerliste bedeutet, dass alldiejenigen, die zum Zeitpunkt 
des Geschäftsordnungsantrags schon auf der Rednerliste stehen, nach 
zustimmender Abstimmung zu diesem Geschäftsordnungsantrag noch zur 
Sache sprechen dürfen.“ 

 
Es wird ein neuer § 12 eingefügt: 
 
„§ 12 Vertagung 

 
(1) Ein Antrag auf Vertagung bedeutet, dass eine Angelegenheit zu einem 

späteren Zeitpunkt, ggf. in Abhängigkeit der Klärung offener Fragen, bera-
ten werden soll. 
 

(2) Ein Antrag auf Vertagung hat zur Folge, dass keine Aussprache in der 
Sache mehr stattfindet, auch wenn zum Zeitpunkt des Antrags noch Red-
ner auf der Rednerliste stehen.“ 

 
Es wird ein neuer § 13 eingefügt: 
 
„§ 13 Verweisung 

 
(1) Die Verweisung einer Angelegenheit kann entweder an einen oder meh-

rere Ausschüsse, die Bezirksvertretung, weitere Gremien wie eingerichte-
te Arbeitskreise oder den Oberbürgermeister gerichtet sein. 
 

(2) Ein Antrag auf Verweisung hat zur Folge, dass keine Aussprache in der 
Sache mehr stattfindet, auch wenn zum Zeitpunkt des Antrags noch Red-
ner auf der Rednerliste stehen.“ 

 
Es wird ein neuer § 14 eingefügt: 
 
„§ 14 Übergang zum nächsten Punkt der Tagesordnung 
 
(1) Ein Antrag auf Übergang zum nächsten Punkt der Tagesordnung kann 

jederzeit bis zur Abstimmung gestellt werden. 
 

(2) Wird dem Antrag auf Übergang zum nächsten Punkt der Tagesordnung 
stattgegeben, so gilt der Tagesordnungspunkt ohne Abstimmung zur Sa-
che als erledigt.“ 

 
§ 10 und § 11 werden zu § 15 und § 16 umbenannt. 
 
§ 12 wird zu § 17 umbenannt und Absatz 4 wird unter Einfügung eines neuen 
Satzes 2 wie folgt neu gefasst: 
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„(4) Der Oberbürgermeister gibt zunächst den Fraktionen und Gruppen in der 

Reihenfolge ihrer Mitgliederstärke Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem 
Beratungsgegenstand („Erster Durchgang“). Bei Fraktionen oder Grup-
pen, die dieselbe Mitgliederstärke aufweisen, wird die Reihenfolge an-
hand der gewonnenen Stimmen bei der Kommunalwahl bestimmt.  
Möchte eine Fraktion oder Gruppe eine Stellungnahme abgeben, hat sie 
hierzu eines ihrer Mitglieder zu benennen.“ 

 
In § 17 wird ein neuer Absatz 7 eingefügt: 
 
„(7) Der Oberbürgermeister kann in seiner Eigenschaft als Hauptverwal-

tungsbeamter jederzeit das Wort ergreifen oder dem von ihm beauftragten 
Beigeordneten oder bei der Ratssitzung anwesenden Mitarbeitenden der 
Verwaltung das Wort erteilen, jedoch ohne Unterbrechung des jeweiligen 
Redners. Sofern der Oberbürgermeister den Vorsitz abgibt, kann der 
Stellvertreter dem Oberbürgermeister auf Verlangen außer der Reihe das 
Wort erteilen, im Übrigen gilt Satz 1 sinngemäß.“ 

 
Der bisherige Absatz 7 wird zu Absatz 8. 
 
§ 13 wird zu § 18 umbenannt. 
 
§ 14 wird zu § 19 „Ordnungsgewalt und Hausrecht“ umbenannt und wie folgt 
neu gefasst: 
 
„§ 19 Ordnungsgewalt und Hausrecht 
 
(1) Der Oberbürgermeister übt das Hausrecht aus. Ihm obliegt es, eine ge-

ordnete und störungsfreie Sitzung zu ermöglichen. 
 

(2) Wer sich im Zuhörerraum lautstark durch Beifalls- oder Missfallensbekun-
dungen äußert, Plakate mitführt, die Ordnung oder den Anstand in sonsti-
ger Weise verletzt, kann vom Oberbürgermeister zur Ordnung gerufen 
werden. Bei anhaltender Störung/starker Beeinträchtigung kann er vom 
Oberbürgermeister zum Verlassen des Sitzungsraumes aufgefordert, bei 
entsprechender Weigerung auf Anordnung des Oberbürgermeisters not-
falls mit Gewalt entfernt werden. 
 

(3) Jedes Ratsmitglied hat sich so zu verhalten, dass Ordnung und Würde 
des Rates gewahrt bleiben. 
 

(4) Der Oberbürgermeister kann bei Störungen die Sitzung unterbrechen o-
der notfalls ganz beenden.“ 
 

 
Es wird ein neuer § 20 eingefügt: 
 
„§ 20 Ruf zur Sache 
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(1) Ratsmitglieder, die vom Thema abschweifen, kann der Oberbürgermeister 

zur Sache rufen (= erster Ruf zur Sache). 
 

(2) Wurde ein Ratsmitglied im Zuge der Behandlung eines Tagesordnungs-
punktes zweimal zur Sache gerufen (= zweiter Ruf zur Sache), kann ihm 
der Oberbürgermeister bei einem dritten Ruf zur Sache gleichzeitig für die 
weitere Behandlung des Tagesordnungspunktes das Wort entziehen, 
wenn das Ratsmitglied bei dem vorhergehenden zweiten Ruf zur Sache 
auf diese Folge hingewiesen wurde (= dritter Ruf zur Sache mit gleichzei-
tigem Wortentzug).“ 

 
Es wird ein neuer § 21 eingefügt: 
 
„§ 21 Ruf zur Ordnung 
 
(1) Ratsmitglieder, die ohne Worterteilung das Wort ergreifen, die vorgege-

bene Redezeit trotz entsprechender Abmahnung überschreiten, sich un-
gebührlich oder beleidigend äußern oder sonst die Ordnung stören, kann 
der Oberbürgermeister - unter Ankündigung eines Wortentzugs bei einem 
notwendigen zweiten Ordnungsruf - zur Ordnung rufen (= erster Ruf zur 
Ordnung). 
 

(2) Wurde ein Ratsmitglied im Zuge der Behandlung eines Tagesordnungs-
punktes bereits einmal zur Ordnung gerufen und gibt es Anlass zu einem 
weiteren Ordnungsruf, kann ihm der Oberbürgermeister - unter Ankündi-
gung des Sitzungsausschlusses bei einem notwendigen dritten Ordnungs-
ruf - für die weitere Behandlung des Tagesordnungspunktes das Wort 
entziehen (= zweiter Ruf zur Ordnung mit gleichzeitigem Wortentzug). 
 

(3) Wurde ein Ratsmitglied während einer Sitzung bereits zweimal zur Ord-
nung gerufen und gibt es Anlass zu einem weiteren Ordnungsruf, kann 
das Ratsmitglied durch Beschluss des Rates von der Teilnahme an der 
weiteren Sitzung und zusätzlich von weiteren Sitzungen ausgeschlossen 
werden (= dritter Ruf zur Ordnung mit gleichzeitigem Sitzungsausschluss 
durch Beschluss des Rates).  
Sofern ein Ratsbeschluss aufgrund besonderer Umstände nicht in Be-
tracht kommt (etwa bei körperlichen Angriffen oder Tumulten), kann der 
Oberbürgermeister den sofortigen Ausschluss des Ratsmitgliedes aus der 
Sitzung selbst verhängen und durchführen, vgl. § 51 Abs. 3 GO NRW. 
Der Rat befindet über die Berechtigung dieser Maßnahme in der nächsten 
Sitzung. 
 

(4) Verstößt ein Ratsmitglied während einer Sitzung in besonders schwerer 
Weise gegen die Ordnung, kann es durch Beschluss des Rates ohne vor-
herige Ordnungsrufe des Oberbürgermeisters von der Teilnahme an der 
weiteren Sitzung und zusätzlich von weiteren Sitzungen ausgeschlossen 
werden.  
Sofern ein Ratsbeschluss aufgrund besonderer Umstände nicht in Be-
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tracht kommt (etwa bei körperlichen Angriffen oder Tumulten), kann der 
Oberbürgermeister den sofortigen Ausschluss des Ratsmitgliedes aus der 
Sitzung selbst verhängen und durchführen, vgl. § 51 Abs. 3 GO NRW. 
Der Rat befindet über die Berechtigung dieser Maßnahme in der nächsten 
Sitzung. 
 

(5) Wird ein Ratsmitglied von der Sitzung ausgeschlossen, hat es unverzüg-
lich den für Ratsmitglieder vorgesehenen Teil des Sitzungsraumes zu ver-
lassen. Kommt es dieser Verpflichtung nicht nach, ist der kommunale 
Ordnungsdienst oder die Polizei einzuschalten und das Ratsmitglied ent-
fernen zu lassen. Das ausgeschlossene Ratsmitglied zieht sich damit den 
Ausschluss von einer weiteren Ratssitzung zu.“ 

 
Die bisherigen §§ 15 ff. werden zu §§ 22 ff. umbenannt. 
 
Das Inhaltsverzeichnis und Verweise auf einzelne Paragraphen im Text wer-
den gemäß der neuen Sortierung der Paragraphen entsprechend angepasst.  
 
II. Die Änderungen der Geschäftsordnung treten mit ihrer Beschlussfassung 
in Kraft. 
 
dafür: 36 (OB, 15 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 FDP, 

Rf. Kronenberg) 
dagegen: 10 (3 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Le-

verkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
4 Nachtragsanträge/-vorlagen 

  
 Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor. 

  
 

Dezernat I 
  

5 Erweiterung Mängelmelder 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 03.03.2025 
- m. Stn. v. 24.03.2025 
- Nr.: 2025/3252 
  

 Rf. Wiese (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt, den Antrag aufgrund der 
Stellungnahme der Verwaltung vom 24.03.2025 für erledigt zu erklären. 
 
Hierüber lässt Herr Oberbürgermeister Richrath abstimmen. 
 
dafür: 26 (OB, 8 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGERLISTE, 

3 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 18 (15 CDU, 1 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
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6 Stelle Nachhaltigkeitsmanagement nicht neu besetzen 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 11.03.2025 
- Nr.: 2025/3259 
  

 Rf. Wiese (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt, den Antrag in die Haus-
haltsplanberatungen zu vertagen. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt über den Vertagungsantrag abstim-
men. 
 
dafür: 12 (8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 33 (OB, 14 CDU, 8 SPD, 3 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE 

LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
 
Damit ist der Vertagungsantrag abgelehnt. 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über den Antrag Nr. 
2025/3259 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 20 (15 CDU, 3 FDP, 1 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 23 (OB, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜRGERLISTE, 

1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
Enth.: 3 (OP) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
7 Konzept zur begleitenden Medien- und Öffentlichkeitsarbeit der Großbaustelle 

Stelzenautobahn A1, A3 und Autobahnkreuz Leverkusen 
- Nr.: 2025/3245/1 
 
Dieser Antrag wurde mündlich in der Sitzung vorgetragen: 

 
Ergänzungsantrag der Fraktionen CDU, FDP und Opladen Plus sowie Rf. Kro-
nenberg (Einzelvertreterin) vom 02.04.2025 
- Nr.: 2025/3316 

 
 Rh. Hebbel (CDU) stellt folgenden Änderungsantrag für die Fraktionen CDU, 

FDP, Opladen Plus sowie Rf. Kronenberg (Nr. 2025/3316): 
 
„Das Konzept zur begleitenden Medien- und Öffentlichkeitsarbeit der Groß-
baustelle Stelzenautobahn A1, A3 und Autobahnkreuz Leverkusen wird wie 
folgt ergänzt: 
 
1. Das Kommunikationsmodell muss die Anliegen und Interessen der vom 
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Ausbau betroffenen Bevölkerung, insbesondere der Anwohnerinnen und 
Anwohner, gegenüber der Autobahn GmbH vertreten, sowie die Informa-
tionen der Autobahn GmbH in die Stadtgesellschaft weiterleiten. 

 
2. Mindestens 48 Stunden vor Veröffentlichung von Pressemitteilungen und 

sonstigen Veröffentlichungen der Verwaltung im Zusammenhang mit dem 
Autobahnausbau in und um Leverkusen sind den Ratsmitgliedern im Ar-
beitskreis "Politik und Stadtgesellschaft" diese zur Kenntnisnahme zuzu-
senden. Zeitgleich erfolgt eine Information der Ratsfraktionen über deren 
Geschäftsstellen. 

 
3. Um die Fraktionen im Rat der Stadt Leverkusen einzubinden, sind Ver-

anstaltungen, die der Kommunikation in diesem Kontext dienen, unter 
Beteiligung der Ratsmitglieder im Arbeitskreis "Politik und Stadtgesell-
schaft" durchzuführen. Die Vorlauffrist für die Beteiligung sollte 14 Tage 
möglichst nicht unterschreiten. 

 
4. Größere Marketing-, Kommunikations- oder Öffentlichkeitsmaßnahmen 

ebenso wie andere kostenintensive Maßnahmen (Stellenaufbau, Stellen-
verschiebung etc.) werden dem Rat zur Entscheidung vorgelegt.“ 

 
Rf. Kronenberg gibt die als Anlage 1 zur Niederschrift beigefügte Erklärung 
zu Protokoll. 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) beantragt, den Arbeitskreis Autobahnaus-
bau aufzulösen. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt zunächst über den Änderungsantrag 
von Rh. Hebbel (CDU) abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
„Das Konzept zur begleitenden Medien- und Öffentlichkeitsarbeit der Groß-
baustelle Stelzenautobahn A1, A3 und Autobahnkreuz Leverkusen wird wie 
folgt ergänzt: 
 
1. Das Kommunikationsmodell muss die Anliegen und Interessen der vom 

Ausbau betroffenen Bevölkerung, insbesondere der Anwohnerinnen und 
Anwohner, gegenüber der Autobahn GmbH vertreten, sowie die Informa-
tionen der Autobahn GmbH in die Stadtgesellschaft weiterleiten. 

 
2. Mindestens 48 Stunden vor Veröffentlichung von Pressemitteilungen und 

sonstigen Veröffentlichungen der Verwaltung im Zusammenhang mit dem 
Autobahnausbau in und um Leverkusen sind den Ratsmitgliedern im Ar-
beitskreis "Politik und Stadtgesellschaft" diese zur Kenntnisnahme zuzu-
senden. Zeitgleich erfolgt eine Information der Ratsfraktionen über deren 
Geschäftsstellen. 

 
3. Um die Fraktionen im Rat der Stadt Leverkusen einzubinden, sind Ver-
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anstaltungen, die der Kommunikation in diesem Kontext dienen, unter 
Beteiligung der Ratsmitglieder im Arbeitskreis "Politik und Stadtgesell-
schaft" durchzuführen. Die Vorlauffrist für die Beteiligung sollte 14 Tage 
möglichst nicht unterschreiten. 

 
4. Größere Marketing-, Kommunikations- oder Öffentlichkeitsmaßnahmen 

ebenso wie andere kostenintensive Maßnahmen (Stellenaufbau, Stellen-
verschiebung etc.) werden dem Rat zur Entscheidung vorgelegt. 

 
dafür: 29 (14 CDU, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 3 FDP, Rf. Kro-

nenberg) 
dagegen: 16 (OB, 8 SPD, 3 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Klimalis-

te Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die Vorlage Nr. 
2025/3245/1 einschließlich des soeben beschlossenen Änderungsantrags 
abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen hebt das aktuell bestehende Kommunika-

tionsformat (Vorlage Nr. 2021/1245) auf. Der Arbeitskreis „Politik und 
Stadtgesellschaft (Initiativen) für den Autobahnausbau bei Leverkusen“ 
als Organ bleibt bestehen und wird in die neue Kommunikationsstruktur 
(Beschlusspunkt 2) eingebunden. 

 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt das in der Anlage zur Vorlage 

beigefügte Kommunikationskonzept, welches für den gesamten Bereich 
der A1, der A3 und das Autobahnkreuz Leverkusen gelten soll. Dieses 
beinhaltet eine breit angelegte Medien- und Öffentlichkeitsarbeit. Mit dem 
Ziel, Informationen rund um die Großbaustelle Stelze zu bündeln und 
frühzeitig zielgruppengerichtet zu kommunizieren, tritt dabei die Stadt Le-
verkusen, unter Federführung des Fachbereichs Oberbürgermeister, Rat 
und Bezirke (FB 01), als Absenderin und Ansprechpartnerin auf. 

 
3. Der Rat der Stadt Leverkusen erklärt ausdrücklich, dass die neue Kom-

munikationsstrategie das Ziel verfolgt, die umfassenden Auswirkungen 
der auf Jahre bestehenden Großbaustelle Stelze (und im weiteren Ver-
lauf der A3 und Autobahnkreuz) auf das Stadtgebiet, auf die Bevölkerung 
sowie auf verschiedene Institutionen zu erklären und zu begleiten. Die 
Kommunikation folgt somit der praktischen Notwendigkeit angesichts un-
vermeidlicher baulicher Maßnahmen an der abgängigen Stelzenautobahn 
A1 sowie an der A3 und am Autobahnkreuz Leverkusen. Auch wenn der-
zeit detaillierte Informationen vorrangig zur Stelzenautobahn vorliegen, ist 
es wichtig, vorbereitet zu sein und auf zukünftige Entwicklungen flexibel 
reagieren zu können. Mit dieser begleitenden Kommunikation und dem 
informativen Austausch mit der Autobahn GmbH aktuell im Rahmen der 
Sanierung und Instandsetzung der Stelzenautobahn ist in keinster Weise 
eine Akzeptanz einer oberirdischen Ausbauvariante dieses Autobahnab-
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schnittes (Bauabschnitt II) der Stadt Leverkusen verbunden. Die fachlich-
inhaltliche sowie formaljuristische Auseinandersetzung mit dem Thema 
Autobahnausbau wird von dem vorliegenden Kommunikationskonzept 
nicht beeinflusst 

 
4. Das Kommunikationsmodell muss die Anliegen und Interessen der vom 

Ausbau betroffenen Bevölkerung, insbesondere der Anwohnerinnen und 
Anwohner, gegenüber der Autobahn GmbH vertreten, sowie die Informa-
tionen der Autobahn GmbH in die Stadtgesellschaft weiterleiten. 

 
5. Mindestens 48 Stunden vor Veröffentlichung von Pressemitteilungen und 

sonstigen Veröffentlichungen der Verwaltung im Zusammenhang mit dem 
Autobahnausbau in und um Leverkusen sind den Ratsmitgliedern im Ar-
beitskreis "Politik und Stadtgesellschaft" diese zur Kenntnisnahme zuzu-
senden. Zeitgleich erfolgt eine Information der Ratsfraktionen über deren 
Geschäftsstellen. 

 
6. Um die Fraktionen im Rat der Stadt Leverkusen einzubinden, sind Ver-

anstaltungen, die der Kommunikation in diesem Kontext dienen, unter 
Beteiligung der Ratsmitglieder im Arbeitskreis "Politik und Stadtgesell-
schaft" durchzuführen. Die Vorlauffrist für die Beteiligung sollte 14 Tage 
möglichst nicht unterschreiten. 

 
7. Größere Marketing-, Kommunikations- oder Öffentlichkeitsmaßnahmen 

ebenso wie andere kostenintensive Maßnahmen (Stellenaufbau, Stellen-
verschiebung etc.) werden dem Rat zur Entscheidung vorgelegt. 

 
dafür: 39 (OB, 15 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 3 

FDP, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 6 (3 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch 

Leverkusen) 
Enth.: 1 (DIE LINKE) 
 
Aufgrund dieses Beschlusses erübrigt sich eine Abstimmung über den Antrag 
von Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen), den Arbeitskreis Autobahnausbau 
aufzulösen. 
 
Herr Bürgermeister Marewski übernimmt die Sitzungsleitung. 
  

 
8 Einkünfte des Oberbürgermeisters 2024 

- Nr.: 2025/3267 
  

 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) merkt an, dass er bereits zur letzten Vorla-
ge im letzten Jahr Anfragen hatte, die nicht befriedigend beantwortet wurden. 
 
Er fragt daher nach, wie der Unterschied zwischen dem gemäß Besol-
dungstabelle errechneten Grundeinkommen von 156.000 € brutto und dem in 
der Vorlage angegebenen Grundeinkommen von 173.949,80 € zustande 
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kommt. Damals wäre die Differenz von der Verwaltung damit begründet wor-
den, dass der Oberbürgermeister Stellen- und Amtszulagen und Familienzu-
schlag erhalten würde. Aus seiner Sicht gebe es für die Besoldungsgruppe B 
9 keine Stellen- und Amtszulagen sowie keinen Familienzuschlag. 
 
Außerdem bittet er um Mitteilung zu den Einkünften aus Nebentätigkeiten. 
Hier gebe es einen Freibetrag/Selbstbehalt von ca. 11.563,53 Euro. Dieser 
würde aufgrund des Vorsitzes im Verwaltungsrat der Sparkasse auf 
28.908,85 € anwachsen.  
Nach der Nebentätigkeitsverordnung beträfe dieser Selbstbehalt von 
28.908,85 Euro alle Einkünfte aus Nebentätigkeiten. 
Er bittet um Erläuterung zu der Differenz der in der Vorlage mit 31.793,24 € 
angegebenen Summe der Gesamteinkünfte. 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt zur Kenntnis, dass der Oberbürgermeis-
ter im Jahr 2024 folgende Einkünfte 
 
- aus Nebentätigkeiten (Einzelheiten ergeben sich aus der 

beiliegenden Übersicht)  31.793,24 € 
und 
- als Bruttoeinkommen B 9  173.949,80 € 
 
erzielt hat. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath übernimmt die Sitzungsleitung. 
  

 
9 Nachtragsanträge/-vorlagen 

  
 Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor. 

  
 

Dezernat II 
  

10 Entwurf der Haushaltssatzung 2025 und der mittelfristigen Finanzplanung 2026 – 
2028 
  

10.1 Haushaltsreden des Herrn Oberbürgermeister Richrath und des Herrn Stadt-
kämmerer Molitor 
  

 Herr Oberbürgermeister Richrath hält zur Einbringung des Haushaltes eine 
Rede. 
 
Im Anschluss erläutert Herr Stadtkämmerer Molitor anhand eines Vortrages 
die Einzelheiten zur Haushaltslage der Stadt Leverkusen. 
 
Beide Reden werden in z.d.A.: Rat Nr. 4/2025 veröffentlicht. 
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10.2 Verwaltungsvorlage 

- Nr.: 2025/3234 
  

 Beschluss: 
 
Der Entwurf der Haushaltssatzung 2025 der Stadt Leverkusen, einschließlich 
der in den Haushaltsplan integrierten mittelfristigen Ergebnis- und Finanzpla-
nung, werden zur Beratung an die Bezirksvertretungen und die Fachaus-
schüsse verwiesen. 
 
dafür: 42 (OB, 15 CDU, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 

AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 4 (3 BÜRGERLISTE, 1 DIE LINKE) 
  

 
11 Haushalt 2025 - Festsetzung der Höhe der Liquiditätskredite 

- Nr.: 2025/3228 
  

 Im Rahmen einer ausführlichen Diskussion beantragt Rh. Hebbel (CDU), die 
Verwaltung zu ermächtigen, Liquiditätskredite in Höhe von 950.000.000 € 
aufzunehmen. Sollten diese nicht ausreichen, müsste der Rat in einer der 
nachfolgenden Sitzungen eine Erhöhung des Rahmens der Liquiditätskredite 
beschließen. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt über die Verwaltungsvorlage in der 
von Rh. Hebbel (CDU) beantragten Fassung abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen ermächtigt die Verwaltung, im Jahr 2025 Liqui-
ditätskredite zur Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit bis zu einer Gesamt-
summe von 950.000.000 € aufzunehmen. 
 
dafür: 27 (14 CDU, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 FDP, 1 Aufbruch 

Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 16 (OB, 9 SPD, 1 AfD, 3 OP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-

kusen) 
Enth.: 4 (1 CDU, 3 BÜRGERLISTE) 
  

 
12 Haushaltssicherungskonzept - Änderung eines Ratsbeschlusses (Einsparung 

einer Vollzeitstelle für die Offene Jugendberufshilfe der KJA) 
- Nr.: 2025/3243 
  

 Herr Oberbürgermeister Richrath lässt über eine Vertagung in die Haushalts-
planberatungen, wie in der Sitzung des Finanz- und Digitalisierungsaus-
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schusses am 31.03.2025, abstimmen. 
 
dafür: 45 (OB, 15 CDU, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, Rf. 
Kronenberg) 

dagegen: 2 (1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
 
Anschließend unterbricht Herr Oberbürgermeister Richrath die Sitzung für 
eine Pause. 
 
Nach der Pause übernimmt Herr Bürgermeister Marewski die Sitzungsleitung. 
  

 
13 Auflösung Taskforce – Rahmenbedingungen für die Haushaltskonsolidierung 

schaffen 
- Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion vom 26.11.2024 zum Antrag Nr. 
2024/3145 
- m. erg. Unterlagen v. 14.02.2025 
- Nr.: 2024/3148 
  

 Rh. Hebbel (CDU) beantragt eine Vertagung des Antrags in die Haushalts-
planberatungen. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Vertagungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 39 (OB, 15 CDU, 6 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, Rf. Kronen-
berg) 

dagegen: 2 (1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
  

 
14 Beherbergungssteuer 

- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 09.03.2025 
- Nr.: 2025/3260 
  

 Rf. Wiese (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt eine Vertagung des An-
trags in die Haushaltsplanberatungen. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Vertagungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 41 (OB, 14 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 3 (1 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
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15 Jägerinnen und Jäger entlasten – Natur schützen: Besteuerung der Jagdge-

brauchshunde gemäß der Leverkusener Satzung zur Hundesteuer 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 19.03.2025 
- Nr.: 2025/3273 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde über den Nachtrag von der Tagesordnung 
abgesetzt. 
  

 
16 Beteiligungsbericht 

- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 17.03.2025 
- m. Stn. v. 26.03.2025 
- Nr.: 2025/3264 
  

 Herr Stadtkämmerer Molitor erklärt, dass die Verwaltung im Rahmen des 
Controllingberichts im Finanz- und Digitalisierungsausschuss Teile der Infor-
mationen des Beteiligungsberichts mit aufnehmen wird. 
 
Rh. Hebbel (CDU) beantragt, den Antrag aufgrund der Stellungnahme der 
Verwaltung für erledigt zu erklären. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Antrag auf Erledigung abstim-
men. 
 
dafür: 34 (OB, 15 CDU, 9 SPD, 3 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 DIE LINKE, 1 

Aufbruch Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 12 (8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 FDP, 1 Klimaliste Lever-

kusen) 
  

 
17 Beantragung von Fördermitteln – Einwegkunststofffond 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 04.02.2025 
- Nr.: 2025/3238 
  

 Rh. Hebbel (CDU) beantragt, den Antrag wie in der Sitzung des Finanz- und 
Digitalisierungsausschusses am 31.03.2025 für erledigt zu erklären. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Erledigungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 43 (15 CDU, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜRGER-

LISTE, 3 OP, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
Enth.: 2 (1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
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18 Erstellung eines Masterplans Kommunale Sicherheit 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 19.03.2025 
- Nr.: 2025/3274 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 15 (CDU) 
dagegen: 31 (OB, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜRGERLISTE, 

3 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Auf-
bruch Leverkusen, Rf. Kronenberg) 

 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
19 Personelle Aufstockung des Kommunalen Ordnungsdienstes 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 04.04.2024 
- m. Stn. v. 24.04.2024 
- m. Stn. v. 26.02.2025 
- Nr.: 2024/2772 
  

 Rh. Hebbel (CDU) beantragt, den Antrag in die Haushaltsplanberatungen zu 
vertagen. 
 
Rf. Wiese (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt, den Antrag für erledigt zu 
erklären. 
 
Da dieser Antrag der weitergehende ist, lässt Herr Bürgermeister Marewski 
über den Absetzungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 30 (OB, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜRGERLISTE, 

3 OP, 2 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Auf-
bruch Leverkusen, Rf. Kronenberg) 

dagegen: 16 (15 CDU, 1 FDP) 
  

 
20 Verbot des Verkaufs von Lachgas in Leverkusen 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 21.03.2025 (Eingang 26.03.2025) 
- Nr.: 2025/3279 
  

 Herr Franzkowski (36) erklärt, dass die Verwaltung eine Lachgasverordnung 
erarbeitet und beabsichtigt, sie im nächsten Sitzungsturnus in die Beratungen 
einzubringen. Ein komplettes Verbot des Verkaufs von Lachgas ist nach sei-
ner Einschätzung schwierig durchzusetzen, wird in die Prüfung jedoch mit 
aufgenommen. 
 
Rh. Hebbel (CDU) beantragt, den Antrag für erledigt zu erklären. 
 



- 28 - 
 
 

 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Erledigungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 40 (OB, 14 CDU, 9 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 

AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 5 (3 BÜRGERLISTE, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
  

 
21 Umsetzung des 3. NKF Weiterentwicklungsgesetzes NRW – Änderungen der 

Gesellschaftsverträge der städtischen Beteiligungen (Nachhaltigkeitsberichter-
stattung) 
- Nr.: 2025/3200 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen beauftragt die Verwaltung, die Änderungen der 
Gesellschaftsverträge/Satzungen der städtischen Beteiligungen im Hinblick 
auf die veränderten Regeln des 3. Weiterentwicklungsgesetzes des Neuen 
Kommunalen Finanzmanagements im Land Nordrhein-Westfalen (3. NKFWG 
NRW) zur Aufstellung und Prüfung von Jahresabschlüssen vorzubereiten. 
 
dafür: 44 (OB, 14 CDU, 9 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Le-
verkusen, Rf. Kronenberg) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
22 Übernahme einer Ausfallbürgschaft für das Klinikum Leverkusen gGmbH (Klini-

kum) 
- Nr.: 2025/3269 
  

 Herr Stadtkämmerer Molitor erklärt zu der von Herrn Kemp (DIE LINKE) in 
der Sitzung des Finanz- und Digitalisierungsausschusses vom 31.03.2025 zu 
diesem und den Tagesordnungspunkten 23 und 24 gestellten Frage zu mög-
lichen Befangenheiten der Gremienmitglieder, dass diese nicht vorliegen. 
 
Zu der Bitte von Herrn Kemp (DIE LINKE) aus der Sitzung des Finanz- und 
Digitalisierungsausschusses vom 31.03.2025 zu diesem und den Tagesord-
nungspunkten 23 und 24 noch Bezug auf das Thema Nachhaltigkeit zu neh-
men, erklärt Herr Stadtkämmerer Molitor, dass die Nachhaltigkeit gegeben 
ist. Die Verwaltung wird diese in zukünftigen Vorlagen ausweisen. 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt, warum in diesem Fall eine Bürgschaft 
von mehr als 80 % der Darlehenssumme keine staatliche Beihilfe darstellt.  
 
(Redaktioneller Hinweis: Es wird auf die Begründung zur Vorlage Nr. 
2025/3269 verwiesen: 
„Bei der Gewährung von Bürgschaften zu mehr als 80 % der Darlehenssum-
me ist grundsätzlich der Tatbestand der Beihilfe gemäß EU-Beihilferecht er-
füllt. Mit Beschluss des Rates der Stadt Leverkusen vom 30.03.2023 (Vorlage 
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Nr. 2023/2053) wurde der bisherige Betrauungsakt (Beschluss des Rates der 
Stadt Leverkusen vom 17.02.2014 zur Vorlage Nr. 2598/2014) ersetzt und 
das Gesamtunternehmen Klinikum Leverkusen durch einen öffentlichen Be-
trauungsakt mit Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse 
erneut für die Dauer von zehn Jahren betraut. Aufgrund dessen stellt auch 
eine Bürgschaft von mehr als 80 % der Darlehenssumme keine staatliche 
Beihilfe dar. Das Darlehen kann somit in voller Höhe verbürgt werden.“) 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt anschließend über die Vorlage abstim-
men. 
 
Beschluss: 
 
1. Die Stadt Leverkusen übernimmt für die Klinikum Leverkusen gGmbH (Kli-

nikum) eine Ausfallbürgschaft in Höhe von 6,4 Mio. € für einen zur Finan-
zierung der Erweiterung von Bettenkapazitäten benötigten 
Investitionskredit. 

 
2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein entsprechendes Anzeigever-

fahren gemäß § 87 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) einzuleiten. 

 
dafür: 38 (OB, 14 CDU, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 FDP) 
dagegen: 3 (1 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 4 (2 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
  

 
23 Übernahme einer Ausfallbürgschaft für die Stadtteilentwicklungs- und Projektge-

sellschaft Wiesdorf/Manfort mbH (SEPG) 
- Nr.: 2025/3255 
  

 Beschluss: 
 
1. Die Stadt Leverkusen übernimmt für die SEPG eine Ausfallbürgschaft in 

Höhe von 11,76 Mio. € zur Finanzierung weiterer Investitionen in den 
Ausbau des Corner82 (ehemals „Kaufhof“) und eines hiermit notwendi-
gen Investitionskredits.  

 
2. Die Stadt Leverkusen wird ermächtigt, im Bedarfsfall die Ausfallbürg-

schaft auf maximal 15,0 Mio. € zu erhöhen, damit die SEPG einen Kredit-
rahmen von 18,75 Mio. € in Anspruch nehmen kann.   

 
3. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein entsprechendes Anzeigever-

fahren gem. § 87 Abs. 2 GO NRW einzuleiten. 
 
dafür: 33 (OB, 11 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 FDP) 
dagegen: 4 (3 OP, 1 Klimaliste Leverkusen) 
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Enth.: 3 (1 AfD, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
  

 
24 Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW: 

Mittelfristige Finanzplanung 2025 - 2029 der Stadtteilentwicklungsgesellschaft 
Wiesdorf/Manfort mbH (SWM) und der Stadtteilentwicklungs- und Projektgesell-
schaft Wiesdorf/Manfort mbH (SEPG) 
- Nr.: 2025/3248 
  

 Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt eine Vertagung in den 
nächsten Sitzungsturnus, da der Aufsichtsrat erst morgen tagen wird. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Vertagungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 17 (7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 DIE LINKE, Rf. Kro-

nenberg) 
dagegen: 24 (OB, 13 CDU, 3 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 1 FDP, 1 Klima-

liste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
 
Damit ist der Vertagungsantrag abgelehnt. 
 
Anschließend lässt Herr Bürgermeister Marewski über die Vorlage abstim-
men. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen erteilt nach § 113 Abs. 1 GO NRW den Vertre-
terinnen und Vertretern der Stadt Leverkusen in den Organen der Stadtteil-
entwicklungsgesellschaft Wiesdorf/Manfort (SWM) und der Stadtteilentwick-
lungs- und Projektgesellschaft Wiesdorf/Manfort mbH (SEPG) Weisung, den 
von der Geschäftsführung der SWM und SEPG aufgestellten Mittelfristpla-
nungen 2025 - 2029 Zustimmung zu erteilen. 
 
dafür: 25 (OB, 12 CDU, 8 SPD, 2 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 2 FDP) 
dagegen: 6 (1 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch 

Leverkusen) 
Enth.: 10 (7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kro-

nenberg) 
  

 
25 Nachtragsanträge/-vorlagen 

  
 Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor. 

 
Frau Bürgermeisterin Bunde übernimmt die Sitzungsleitung. 
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Dezernat III 
  

26 ÖPNV-Angebot der Stadt Leverkusen 
  

26.1 Wiederherstellung der Linienführung der Buslinien 205 und 206, Einstellung  
der Buslinie 253 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 27.02.2025 
- m. Stn. v. 11.03.2025 
- Nr.: 2025/3256 
  

 Rh. Rifi (SPD) beantragt eine Vertagung des Antrags in den nächsten Sit-
zungsturnus. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt über den Vertagungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 21 (OB, 9 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 AfD, 1 DIE LIN-

KE, 1 Aufbruch Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 23 (14 CDU, 3 BÜRGERLISTE, 3 OP, 2 FDP, 1 Klimaliste Lever-

kusen) 
 
Damit ist der Vertagungsantrag abgelehnt. 
 
Rh. Hebbel (CDU) beantragt, den Antrag durch Stellungnahme der Verwal-
tung für erledigt zu erklären. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt über den Antrag auf Erledigung abstim-
men. 
 
dafür: 30 (15 CDU, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 

Aufbruch Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 16 (OB, 9 SPD, 1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜRGERLISTE, 

1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
  

 
26.2 Bestandsaufnahme ÖPNV-Angebot der Stadt Leverkusen 

- Nr.: 2025/3208 
  

 Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) fragt, ob die vom Jugendstadtrat im Antrag Nr. 
2023/2542 beantragte erhöhte Linientaktung an Freitagen und Samstagen im 
ÖPNV-Angebot berücksichtigt wurde. 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen bestätigt das ÖPNV-Angebot der Stadt 

Leverkusen zum aktuellen Fahrplanstand entsprechend der Bestands-
aufnahme (Anlage 1 der Vorlage) als Grundlage für die Vorabbekannt-
machung der beabsichtigten Inhouse-Vergabe eines öffentlichen Dienst-
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leitungsauftrages (ÖDA) an die wupsi GmbH ab Dezember 2026. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, nach vollständiger Implementierung des 

neuen Fahrgastzählsystems eine umfassende Evaluierung der erhobe-
nen Fahrgastdaten in Abstimmung mit der wupsi GmbH durchzuführen. 

 
3.  Auf der Basis der Datenauswertungen wird die Verwaltung beauftragt, 

eine grundlegende Überarbeitung des aktuellen Nahverkehrsplans der 
Stadt Leverkusen vorzunehmen. 

 
dafür: 43 (OB, 14 CDU, 9 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Lever-
kusen, Rf. Kronenberg) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
27 Freigabe von Busspuren für Taxen 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 21.03.2025 (Eingang 26.03.2025) 
- Nr.: 2025/3278 
  

 Rh. Kühl (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt, den Antrag für erledigt zu 
erklären. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt über den Erledigungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 40 (OB, 15 CDU, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 

AfD, 2 FDP, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 7 (3 BÜRGERLISTE, 1 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-

kusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
28 Erklärung der Absicht einer direkten Vergabe des öffentlichen Dienstleistungs-

auftrags (ÖDA) für Verkehrsleistungen an die wupsi GmbH 
- Nr.: 2025/3209 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen erklärt die Absicht, die direkte Vergabe 

eines öffentlichen Dienstleistungsauftrages über die Erbringung von 
ÖPNV-Leistungen an die wupsi GmbH im Wege der Inhouse-Vergabe 
nach § 108 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) 
vorzunehmen. 

 
2. Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, diese Absicht nach Art. 7 Abs. 2 

VO (EG) 1370/2007 (Verordnung des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 23. Oktober 2007 über öffentliche Personenverkehrsdienste 
auf Schiene und Straße) vorab bekanntzumachen. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Schritte zur Vorberei-
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tung der Vergabe eines öffentlichen Dienstleistungsauftrages an die 
wupsi GmbH vorzunehmen. 

 
dafür: 44 (OB, 15 CDU, 9 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Le-
verkusen, Rf. Kronenberg) 

dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) gibt eine persönliche Erklärung ab. 
  

 
29 Auditierung und Abschluss European Climate Award (eca) 

- Nr.: 2024/3152 
  

 Die dargestellten Ergebnisse der Auditierung im Rahmen des European Cli-
mate Award (eca) werden zur Kenntnis genommen.  
  

 
30 Wahlordnung für die Wahl der Mitglieder des Integrationsrates der Stadt Lever-

kusen gemäß § 27 GO NRW 
- m. Erg. v. 26.03.2025 
- Nrn.: 2025/3266 und 2025/3266/1 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die als Anlage 2 zur Nieder-

schrift beigefügte aktualisierte Wahlordnung für die Wahl der direkt in den 
Integrationsrat zu wählenden Mitglieder der Stadt Leverkusen (WO Integ-
rationsrat) als Satzung. 
 

2. Der Integrationsrat der Stadt Leverkusen besteht aus 25 direkt aus der 
Bevölkerung zu wählenden Mitgliedern und aus neun vom Rat der Stadt 
Leverkusen zu bestimmenden Ratsmitgliedern. 

 
dafür: 45 (OB, 15 CDU, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Le-
verkusen, Rf. Kronenberg) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
31 Verfahren bei Eingliederungshilfen nach §§ 123 ff. SGB IX 

- Nr.: 2025/3237 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt das Verfahren zum Abschluss von 

Leistungs- und Vergütungsvereinbarungen bei Eingliederungshilfen nach 
§§ 123 ff. SGB IX (Neuntes Buch Sozialgesetzbuch) zur Kenntnis.  

 



- 34 - 
 
 

 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen ermächtigt die Verwaltung, künftig geeignete 

Leistungs- und Vergütungsvereinbarungen bei Eingliederungshilfen nach 
§§ 123 ff. SGB IX mit den Anbietenden auf der Basis der zu dieser Vorlage 
beigefügten Musterverträge abzuschließen. Bei zukünftigem grundlegen-
den Anpassungsbedarf der Musterverträge ist der Rat erneut zu beteiligen.  

 
3. Der Rat der Stadt Leverkusen beauftragt die Verwaltung zur Einrichtung 

eines einheitlichen Berichtswesens ab dem Schuljahr 2025/2026. 
 
dafür: 45 (OB, 14 CDU, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Le-
verkusen, Rf. Kronenberg) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
32 Gesundheitsbericht 2024 

- Neudruck v. 05.03.2025 
- Nr.: 2025/3233 
  

 Der Gesundheitsbericht 2024 wird zur Kenntnis genommen. 
  

 
33 Nachtragsanträge/-vorlagen 

  
 Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor. 

  
 

Dezernat IV 
  

34 Leitungsstelle des Naturgut Ophoven unverzüglich neu ausschreiben und wie-
derbesetzen 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 19.02.2025 
- m. Stn. v. 14.03.2025 
- Nr.: 2025/3239 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde über den Nachtrag von der Tagesordnung 
abgesetzt. 
  

 
35 Jugendkunstgruppen - Änderung der Entgeltordnung 

- Nr.: 2025/3183 
  

 Beschluss: 
 
Die Entgeltordnung für die Jugendkunstgruppen wird in der als Anlage 3 zur 
Niederschrift beigefügten Fassung beschlossen. 
 
dafür: 28 (OB, 15 CDU, 9 SPD, 3 FDP) 
dagegen: 19 (8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 
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1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen, 
Rf. Kronenberg) 

  
 
36 Kostenerstattung der neuen Eingruppierung von Erzieher*innen von TVöD S8a 

nach TVöD S8b - Aufhebung des Beschlusses des Rates der Stadt Leverkusen 
vom 01.07.2024  zur Vorlage Nr. 2024/2890 
- m. Stn. v. 21.02.2025 
- Nr.: 2025/3220 
  

 Beschluss: 
 
Wie Vorlage 
 
dafür: 20 (OB, 15 CDU, 2 SPD, 1 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 27 (7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜRGERLISTE, 3 

OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, Rf. Kronen-
berg) 

 
Damit ist die Vorlage abgelehnt. 
  

 
37 Förderung von Tageseinrichtungen für Kinder freier Träger 

- Übernahme des Eigenanteils zur investiven Förderung für die Tageseinrichtung 
für Kinder Am Hemmelrather Hof in Leverkusen-Manfort der Step Kids KiTas 
gGmbH 
- Nr.: 2025/3225 
  

 Beschluss: 
 
1. Die neue 6-gruppige Kindertageseinrichtung Am Hemmelrather Hof im 

Stadtteil Leverkusen-Manfort wird mit Blick auf die Schaffung von bis zu 
110 Betreuungsplätzen für Kinder im Alter von einem Jahr bis zum 
Schuleintritt von der Stadt Leverkusen, vorbehaltlich einer 90%igen Lan-
desförderung zur investiven Förderung der Erstausstattung, mit der 
Übernahme des 10%igen Eigenanteils gefördert. Der 10%ige Eigenanteil 
der Trägerin beläuft sich auf 44.060 €.  

 
2. Die dazu notwendigen Finanzmittel in Höhe von insgesamt 44.060 € 

werden im Rahmen der Finanzplanung im investiven Budget PN 0605 für 
2025 bereitgestellt. Im Gegenzug ist die Einzahlung in Höhe von 
396.530 € (90%ige Landesförderung) im investiven Budget PN 0605 zu 
generieren.   

 
dafür: 46 (OB, 15 CDU, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Le-
verkusen, Rf. Kronenberg) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  



- 36 - 
 
 

 
 
38 Nachtragsanträge/-vorlagen 

  
 Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor. 

 
Frau Bürgermeisterin Bunde unterbricht die Sitzung für eine Pause. 
 
Nach der Pause übernimmt Frau Bürgermeisterin Demirci die Sitzungslei-
tung. 
  

 
Dezernat V 
  

39 Schnelle Erste Hilfe im Notfall - Ersthelfer-App in Leverkusen 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 23.01.2025 
- m. Stn. v. 17.03.2025 
- Nr.: 2025/3197 
  

 Rh. Feister (CDU) beantragt eine Vertagung bis das Leitstellengutachten vor-
liegt und das Rettungsdienstgesetz NRW beschlossen wurde. 
 
Frau Bürgermeisterin Demirci lässt über den Vertagungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 43 (OB, 15 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
40 Kindertageseinrichtung Scharnhorststraße 

  
40.1 Kitaerrichtung Scharnhorststraße 

- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 20.02.2025 
- m. Anfrage v. 27.02.2025 und Stn. v. 11.03.2025 und 04.04.2025 
- m. Anfrage v. 20.03.2025 und Stn. v. 04.04.2025 
- Nr.: 2025/3241 
  

40.2 Kindertageseinrichtung Scharnhorststraße 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 21.02.2025 
- m. Anfrage v. 27.02.2025 und Stn. v. 11.03.2025 und 04.04.2025 
- m. Anfrage v. 20.03.2025 und Stn. v. 04.04.2025 
- Nr.: 2025/3242 
 

40.3 Alternativstandort für die Kita Scharnhorststraße 
- Antrag der FDP-Fraktion vom 28.02.2025 
- m. Anfrage v. 27.02.2025 und Stn. v. 11.03.2025 und 04.04.2025 
- m. Anfrage v. 20.03.2025 und Stn. v. 04.04.2025 
- Nr.: 2025/3254 
  

 Rh. Hebbel (CDU) beantragt eine Vertagung des gesamten Tagesordnungs-
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punktes in die Haushaltsplanberatungen. 
 
Frau Bürgermeisterin Demirci lässt über den Vertagungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 44 (OB, 15 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
41 Schulentwicklung ist Priorität 1 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 19.03.2025 
- Nr.: 2025/3271 
  
Dieser Antrag wurde mündlich in der Sitzung vorgetragen: 

 
Schulbau muss Chefsache werden - Schulbaufonds für Schulbauprojekte ein-
richten 
- Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 02.04.2025 zum Antrag Nr. 
2025/3271 
- Nr.: 2025/3288 

 
 Rh. Hebbel (CDU) stellt folgenden Änderungsantrag (Nr. 2025/3288): 

 
1. Der Stadtrat stellt fest: Schulbauprojekte werden weiterhin trotz schwieri-

ger Finanzlage absolute Priorität haben. Die Bedeutung der Entschei-
dung des Stadtrates Maßnahmen zur Beschleunigung von Schulbaupro-
jekten (Vorlage Nr. 2024/2778 und der Verwaltungsvorlage Maßnahmen 
zur Schulentwicklung und Bestandserhaltung - 4. Sachstandsbe-
richt/Fortschreibung) wird unterstrichen. Dort wurden die Weichen für 
diese Priorität festgelegt. Aufgrund der aktuellen Haushaltslage ist die 
Umsetzung jedoch schwierig geworden. 

 
2. Es wird ein Schulbaufonds für die Jahre 2025-2030 eingerichtet. Dafür 

schlägt die Verwaltung einen geeigneten Etat und die Umsetzung im 
Rahmen des HSK vor. Dieser wird durch jährliche Zuführungen aus dem 
Stadthaushalt gespeist. Dieser Fonds wird unabhängig von anderen 
Haushaltsabhängigkeiten gestaltet. 

 
3. Der Schulentwicklungsplan wird schnellst möglich abgearbeitet. 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) stellt einen Antrag auf Vertagung des Ta-
gesordnungspunktes in die Haushaltsplanberatungen. 
Da dieser Antrag der weitergehende ist, lässt Frau Bürgermeisterin Demirci 
darüber abstimmen. 
 
dafür: 33 (OB, 14 CDU, 5 SPD, 3 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 

DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 11 (1 CDU, 2 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
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42 Kündigung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit dem Rheinisch-

Bergischen Kreis zur gemeinsamen Unterhaltung einer "Leitender-Notarzt-
Gruppe" (LNA) 
- Nr.: 2025/3231 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt der Kündigung der öffentlich-

rechtlichen Vereinbarung mit dem Rheinisch-Bergischen Kreis zur Unter-
haltung einer gemeinsamen „Leitender-Notarzt-Gruppe“ (LNA) zu. Die 
Kündigung wird zum 31.12.2025 wirksam. 
 

2. Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt der Bildung einer eigenen „Leiten-
der-Notarzt-Gruppe Leverkusen“ zu, welche zum 01.01.2026 in Dienst 
genommen wird. 

 
dafür: 42 (OB, 15 CDU, 8 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 1 (BÜRGERLISTE) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
43 Städtebaulicher Rahmenplan „Opladen - Urbanes Gebiet zwischen Lützenkir-

chener Straße, Pommernstraße, Rennbaumstraße und Bahngleise" 
- Beschluss über die Änderung des Geltungsbereichs 
- Beschluss als sonstige städtebauliche Planung gemäß Baugesetzbuch 
(BauGB) 
  

43.1 Änderungsantrag der Fraktion Opladen Plus vom 31.03.2025 
- Nr.: 2025/3281 
  

43.2 Verwaltungsvorlage 
- Nr.: 2024/3010 
  

 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) stellt folgende Änderungsanträge: 
 
1. Prüfung, ob das jetzige Gelände der Bananenreiferei Pott als Standort für 
eine Feuerwache (entweder im Bestand oder als Neubau) genutzt werden 
kann. 
 
2. Errichtung eines zusätzlichen Discounters inklusive eines Drogeriemarkts  
 
Im Verlauf der weiteren Diskussion stellt Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) einen 
Antrag auf Schluss der Debatte. 
 
Hierüber lässt Frau Bürgermeisterin Demirci abstimmen. 
 
dafür: 28 (OB, 9 CDU, 7 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-
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GERLISTE, 1 AfD, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 

dagegen: 15 (5 CDU, 3 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 3 FDP, 1 Klima-
liste Leverkusen) 

 
Anschließend lässt Frau Bürgermeisterin Demirci über den Änderungsantrag 
von Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen), zu prüfen, ob das jetzige Gelände der 
Bananenreiferei Pott als Standort für eine Feuerwache (entweder im Bestand 
oder als Neubau) genutzt werden kann, abstimmen. 
 
dafür: 5 (3 BÜRGERLISTE, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 38 (15 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 AfD, 3 

FDP, Rf. Kronenberg) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Daraufhin lässt Frau Bürgermeisterin Demirci über den Änderungsantrag von 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen), einen zusätzlichen Discounter inklusive 
eines Drogeriemarkts zu errichten, abstimmen. 
 
dafür: 2 (1 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 42 (OB, 15 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Daran anschließend lässt Frau Bürgermeisterin Demirci über den Antrag Nr. 
2025/3281 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 3 (OP) 
dagegen: 39 (OB, 15 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 1 AfD, 3 FDP, Rf. Kronenberg) 
Enth.: 2 (1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Abschließend lässt Frau Bürgermeisterin Demirci über die Vorlage Nr. 
2024/3010 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt den Geltungsbereich des städ-

tebaulichen Rahmenplans gemäß der Anlage 4 zur Niederschrift. 
 

2. Für das in der Anlage 4 zur Niederschrift bezeichnete Plangebiet wird der 
städtebauliche Rahmenplan „Opladen - Urbanes Gebiet zwischen 
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Lützenkirchener Straße, Pommernstraße, Rennbaumstraße und 
Bahngleise“ samt Bericht beschlossen. Der städtebauliche Rahmenplan 
(Anlage 5 zur Niederschrift) zusammen mit dem Bericht zum städtebauli-
chen Rahmenplan (Anlage 6 zur Niederschrift) werden als sonstige städ-
tebauliche Planung beschlossen. 

 
Rechtsgrundlagen: § 1 Absatz 6 Nr. 11 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 394) geändert worden ist. 
 
dafür: 40 (OB, 15 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 4 (3 OP, 1 Klimaliste Leverkusen) 
  

 
44 Leitlinien zum wirtschaftlichen Bauen (Bau-, Qualitäts- und Ausstattungsstan-

dards für städtische Gebäude - BQA) 
- Nr.: 2025/3201 
  

 Es wird zur Kenntnis genommen: 
 
1. Die Leitlinien zum wirtschaftlichen Bauen (Bau-, Qualitäts- und Ausstat-

tungsstandards für städtische Gebäude - BQA) des Fachbereichs Ge-
bäudewirtschaft (FB 65) mit ihren Anlagen werden zur Kenntnis genom-
men. Sie gelten auch für die Baumaßnahmen der städtischen Töchter 
sowie für Public Private Partnership-Projekte (PPP - öffentlich-private 
Partnerschaft) oder ähnliche Projekte, bei denen Gebäude von Dritten 
umgebaut und angemietet werden oder später in den städtischen Besitz 
übergehen. 

 
2. Die derzeitigen bestehenden Dienstanweisungen (DA): 

- DA 5.65.4 Dienstanweisung über die Bau-, Qualitäts- und Ausstat-
tungstandards an Leverkusener Schulen, 

- DA 5.65.5 Dienstanweisung über die Bau-, Qualitäts- und Ausstat-
tungstandards in Kindertageeinrichtungen und 

- DA 5.65.7 Dienstanweisung Leitlinien Energieeffizientes Bauen, 
verlieren ihre Gültigkeit. 

  
 
45 Ausbau Knotenpunkt Europaring (B8)/Planstraße Postgelände in Leverkusen-

Wiesdorf  
- Baubeschluss 
- m. Anfrage v. 19.03.2025 
- Nr.: 2025/3223 
  

 Beschluss: 
 
Dem Bau des Knotenpunktes Europaring (B8)/Planstraße in Leverkusen-
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Wiesdorf wird zugestimmt.  
 
dafür: 37 (OB, 14 CDU, 6 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 

AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, Rf. Kronenberg) 
dagegen: 5 (1 CDU, 3 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
  

 
46 Nachtragsanträge/-vorlagen 

  
46.1 Alternative Planung zur Feuerwache auf den Heunen unter Einbeziehung inno-

vativer Konzepte und externer Expertise 
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 01.04.2025 
- Nr.: 2025/3283 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 5 (3 BÜRGERLISTE, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 32 (OB, 15 CDU, 6 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 AfD, Rf. 

Kronenberg) 
Enth.: 3 (FDP) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath übernimmt die Sitzungsleitung. 
  

 
Zusatzanfragen zum Mitteilungsblatt z.d.A.: Rat (ab lfd. Nr. 2/2025) 
  

 Rh Hebbel (CDU) fragt zu der in z.d.A.: Rat Nr. 4/2025 veröffentlichten Stel-
lungnahme zur Anfrage „Verkehrssituation in der Siedlung Hans-Schlehahn-
Straße/Arnold-Ohletz-Straße/Von-Siebold-Straße in Opladen“ nach, welche 
Voraussetzungen für die Einführung von Tempo 20 vorliegen müssen. 
 
Herr Beigeordneter Lünenbach sagt eine Beantwortung zu. 
 
Außerdem fragt Rh Hebbel (CDU) zu der in z.d.A.: Rat Nr. 3/2025 veröffent-
lichten Stellungnahme zur Anfrage „Sachstand Hitdorfer Fähre“, nach dem 
Sachstand der Prüfung einer privatwirtschaftlich geführten Gesellschaft. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath erklärt, dass in der Gesellschafterversamm-
lung abgestimmt wurde, mit dem Geschäftsführer entsprechende Modelle zur 
Darstellung einer privatwirtschaftlich geführten Gesellschaft zu erarbeiten. 
 
Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) bittet zu der in z.d.A.: Rat Nr. 2/2025 veröffent-
lichten Beschlusskontrolle zu den Straßeninstandsetzungen 2024, um Bereit-
stellung einer Übersicht, welche Maßnahmen aus welchen Gründen nicht 
umgesetzt werden konnten. 
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Herr Oberbürgermeister Richrath sagt eine Beantwortung zu. 
  

 
Herr Oberbürgermeister Richrath schließt die öffentliche Sitzung gegen 21:15 Uhr. 
 
 
 
______________________________ ______________________________ 
Uwe Richrath 
Oberbürgermeister 
Sitzungsleitung 
TOP 1 bis 7, 9 bis 12 und Zusatzanfragen 
zu z.d.A.: Rat 
 

Bernhard Marewski 
Bürgermeister 
Sitzungsleitung 
TOP 8 und 13 bis 25 

 
 
 
______________________________ ______________________________ 
Heike Bunde 
Bürgermeisterin 
Sitzungsleitung 
TOP 26 bis 38 
 

Zöhre Demirci 
Bürgermeisterin 
Sitzungsleitung 
TOP 39 bis 46 
 

 
 
 
______________________________ 
Carsten Scholz 
Schriftführer  
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Öffentliche Sitzung 
 
 
47 Eröffnung der Sitzung 

  
 Nach der nichtöffentlichen Sitzung eröffnet Herr Oberbürgermeister Richrath 

erneut die öffentliche Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
  

 
Wahlen 
  

48 Ausschussumbesetzungen 
- m. Erg. v. 03.04.2025 
- Nrn..: 2025/3261 und 2025/3261/1 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat wählt: 
 
Finanz- und Digitalisierungsausschuss 
lfd. Nr. 10   Mitglied 

bisher: Sahler, Marco (SPD) 
    neu: Rizvani, Abdulhamid (SPD) 
 
lfd. Nr. 10   Vertreter 
    bisher: Rizvani, Abdulhamid (SPD) 
    neu: Jürss, Tim (SPD) 
 
Bildungsausschuss 
Beratende Mitglieder gem. § 85 Schulgesetz (SchG) 
lfd. Nr. 3   Vertreter 
    bisher: NN 
    neu: Pahl, Alexander (Stadtschulpflegschaft) 
 
Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Senioren 
Beratende Mitglieder gemäß Sozialgesetzbuch (SGB) Zwölftes Buch (XII) 
lfd. Nr. 3   Mitglied 
    bisher: Jennen, Petra (AWO) 
    neu: Müller, Olivia (AWO) 
 
Kinder- und Jugendhilfeausschuss 
b) Vertreter*innen aus dem Bereich der anerkannten freien Träger der Ju-
gendhilfe und dem Bereich der Wohlfahrtsverbände 
lfd. Nr. 10   Vertreterin 
    bisher: Jennen, Petra (AWO) 
    neu: Müller, Olivia (AWO) 
 
- einstimmig - 
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Herr Oberbürgermeister Richrath schließt die Sitzung gegen 21:45 Uhr. 
 
 
 
______________________________ ______________________________ 
Uwe Richrath 
Oberbürgermeister 
  

Carsten Scholz 
Schriftführer 
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